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Das Schickſal Przemysls beſiegelt
Die rückwärtige Verbindung iſt den Ruſſen abgeſchnitten Der Abtransport

von Lemberg beginnt Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht
c B Berlin 2 Juni

Der Kriegsberichterſtatter des B Leonh Adelt
meldet aus dem k u k Kriegspreſſequartier Durch den
r von fünf Werken an der Nordfront Przemyſls iſt das

chickſal der Feſtung beſiegelt Mir iſt gerade
dieſer BVefeſtigungsabſchnitt in deſſen Bogen unſer Flug
platz Zurawica lag gut bekannt Hinter den nun gefallenen
Werken und ihren Stellungen folgt zunächſt ein Würfel feld
mäßiger Beſeſtigungen der zwiſchen den beiden erſten Be
lagerungen durch 20 000 Arbeitsmannſchaften im großen
Stile unter geſchickter Anlehnung an das waldige Gelände
ausgeführt wurde

Noch weiter einwärts verläuft der äußere Feſtungsring
der ſich weniger auf permanente Werke als auf Schanzungen
ſtützt Dieſe Schanzen ſind mit Geſchützen und Maſchinen
gewehren armiert haben größtenteils betonierte Gewölbe
und Vorſichtsdrahtverhaue So vorteilhaft ſie aber auch an
gelegt ſind ſo iſt es außer Zweifel daß ſie einem Vombarde
ment durch unſere ſchwere Artillerie nicht gewachſen Fnd
Von ihrer Höhe ſieht man dann die Stadt ſchutzlos im Tal
leſſel liegen den der San in Windungen durchſtrömt Daß
der Feind den Fall der Feſtung und ſeine Folgen befürchtet
beweiſt die Verlegung der ruſſiſchen Militärverwaltung von
Lemberg nach der 94 Bahnkilometer entfernten Bezirkshaupt
ſtadt Brody und der Zivilverwaltung nach der 76 Bahn
kilometer entfernten Bezirkshauptſtadt Zloczow an der Eiſen
bahnlinie nach Tarnopol
verbindung Przemyſl Lemberg noch nicht unter dem Feuer
unſerer ſchweren Artillerie ſtanden haben die Ruſſen
Truppen Munition Geſchütze und Provpiant von Lemberg
in die Feſtung gebracht
bündeten ſowohl vom Süden als auch vom Norden dieſer
rückwärtigen Verbindung bis in Reichweite unſerer ſchweren
Kaliber näherten begannen ſie beſtürzt und über
ſtürzt den Abtransport von Menſchen
dieſer Feſtſtellung ſondern ſie trugen durch Bombenwürfe
auch ihrerſeits zur Zerſtörung der Verbindung bei Auf
fallend iſt daß die Ruſſen auch die Arbeiten an den großen
Verſchanzungswerkarbeiten vor Lemberg
eingeſtellt haben vielleicht weil ſie die bisher dort
veſchäftigten Arbeitsmannſchaften in Przemyſl benötigten
vielleicht aber auch weil ſie die Stadt Lemberg ſelbſt
nach dem Fall der Grodecker Linie für militäriſch un
haltbar anſehen Nach Meldungen gehen von Lem
berg zahlreiche Laſtzüge zur Grenze ab Da ſie nicht das
rote Kreuz der Hoſpitalzüge tragen dürften ſie Vorräte ent
halten die bisher in den Magazinen von Lemberg lagen
wo ſie die Ruſſen rechtzeitig in Sicherheit bringen möchten

c B Genf 2 Juni
Der ſtark beſtürzte Botſchafter Jswolski konnte im Ge

ſpräch mit Pariſer Journaliſten die ruſſiſche Nieder
lage bei Stryj und Przemyſl nicht glattweg in
Abrede ſtellen er verwies aber auf die jüngſte Petersburger
Depeſche wonach die Heeresleitung auch jetzt noch auf eine
Aktion jenſeits des Dnjeſtr volles Vertrauen ſetzt Die mili
täriſche Preſſe zeigt ſich befremdet über die Schwäche in der
Verteidigung der Nordſeite Przemyſls und über die unzu
reichende Sammlung von Streitkräften aus der Richtung
Lemberg

Wachſende Beunruhigung in Lemberg
o B Kopenhagen 1 Juni Die Petersburger Tele

graphenagentur meldet Das Gebiet um Lemberg iſt als
Kriegsgebiet erklärt Der zugelaſſene private Poſt
und Güterverkehr mit Lemberg iſt vorübergehend einge
ſtellt Die Filiale der ruſſiſchen Reichsbank iſt nach
Lugk verlegt

tneckk
Zur Rückkehr nach Przemysl bereit

Krakau 1 Juni Der Czas meldet daß alle Beamten
der Eiſenbahnen der Bezirkshauptmannſchaften der Gerichte
uſw von Przemysl den Auftrag zur Bereitſchaft erhalten
haben und bereits in Krakau eingetroffen ſeien wo ſie die
Meldung zur weiteren Reiſe erwarten

Verſchärfter Belagerungszuſtand in
Petersburg Finnland und Oſtſeeprovinzen

c B Kopenhagen 2 Juni Die Petersburger Wremja
meldet daß über Petersburg Finnland und die Oſtfeepro
vinzen der verſchärfte Belagerungszuſtand ver
hängt wurde Die ruſſiſchen Oſtſeehäfen ſind wieder für den
neutralen Handel geſperrt

Luftbombardement auf Warſchau
c B Aus Warſchau wird gemeldet daß dort Unruhe

herrſche Die ganze Bevölkerung iſt außer ſich durch die Nach
richt von dem bevorſtehenden großen Änternehmen der Ver

Solange die doppelgleiſige Bahn

Als fich aber die Ver

und
Vorräten Die deutſchen Flieger begnügten ſich nicht mit

W B Wien 2 Juni Amtlich wird verlautbart
Auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz wiederholte der Feind

ſeine ſtarken Angriffe auf die öſtlich des San ſtehenden
verbündeten Truppen Unter neuen ſchweren Ver
luſten wurden die verzweifelten Angriffe des Gegners
durchweg abgewieſen

An der Rordfront von Przemyſl wurden zwei
weitere Werke erſtürmt und das bisher gewonnene Terrain
behauptet

Südlich des Dnjeſtr ſchritt unſer Angriff erfolg
reich fort die feindlichen Stellungen zwiſchen Stryj und
Drohobycz wurden geſtern erſtürmt Starke
ruſſiſche Kräfte die in Südoſtgalizien in der Gegend von
Solotwina zum Angriff auf unſere dortigen Stellungen vor
gingen erlitten große Verluſte und zogen ſich ſtellenweiſe
fluchtartig zurück

Jn den Schlachten des Monats Mai wurden von den
unter öſterreichiſch ungariſchem Oberkommando kämpfenden
verbündeten Armeen an Gefangenen und Beute eingebracht
863 Offiziere 262 869 Mann 251 leichte und ſchwere Ge
ſchütze 576 Maſchinengewehre und 189 Munitionswagen
Hierzu kommt ſonſtiges zahlreiches Kriegsmaterial das z V
bei einer der Karpathenarmeen allein an 28500 Schuß
Artilleriemunition 55 Millionen Jnfanteriepatronen
32 000 ruſſiſche Revetiergewehre und 21 000 ruſſiſche blanke
Waffen beträgt

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz
blieben alle Unternehmungen des Feindes ohne
Erfolg Die mit großem Aufwand an ſchwerer Geſchütz
munition verbundene Beſchießung des Plateaus von Lava
rone Polgarina und einzelner Kärntner Sperren vermochte
unſeren Werken keinen nennenswerten Schaden zuzufügen
Anfonſten fanden weder an der Tiroler Grenze noch an der
Kärntner Grenze große Kämpfe ſtatt

Jm Küſtenlande wurden Angriffe des Feindes auf dem
Krnrücken unter ſchweren Verluſten der Jta
liener abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Rumäniens Verhandlungen mit der Entente
geſcheitert

c B Stockholm 2 Juni
Die Nowoje Wremja berichtet wie ſie ſagt aus auto

ritativer diplomatiſcher Quelle Rumäniens Ver
handlungen mit der Entente ſind einge
ſt e IIt weil Rumänien außer Transſylvanien das Banat
bis zur Donau ferner die Bukowina die Beſeitigung der
Donaudampfſchiffahrtskonvention und auch eine Grenzregu
lierung in Beſſarabien forderte Die Avanti hatte im
Januar ein gleichzeitiges Auftreten mit Italien verabredet
Rumänien folgt jetzt aber nicht weil es nicht rechtzeitig von
italieniſcher Seite benachrichtigt wurde Oeſterreich
macht jetzt Rumänien einen Einigungsvor
ſchlag Es will Dornawatra und Kimpolung in der ſüd
lichen Bukowing abtreten

Neue Veränderungen im britiſchen Miniſterium
Mancheſter Guardian vom 31 Mai läßt ſich von ſeinem

Londoner Berichterſtatter melden daß Lloyd George wenn er
das neue Amt in Gang gebracht hat den Platz mit Me Kenna
Ddem neuen Schatzkanzler tauſchen wird Das Gerücht daß

Asquith ſeinen Poſten aufgibt und Lloyd George Premier
miniſter werden würde iſt nicht ohne Grund

Nach allem was bisher über die Stimmung in England
gegen Lloyd George verlautete erſcheint die Meldung des
Mancheſter Guardian nicht beſonders glaubwürdig

bündeten Beſonders ſind ſie auch durch die heftigen Bomben
würfe in Aufregung verſetzt Ueber Dembitza erſchienen ſechs
Flieger die über 60 Bomben ſchleuderten Es wurden 10
Perſonen getötet und 20 verwundet

Der enttäuſchte Zar

T U Wien 2 Juni Die Südſlawiſche Korreſpondenz
berichtet aus Sofia nach einer Meldung aus Petersburg iſt
wie bereits berichtet der Zar von der Front zurückgekehrt
und hat ſich nach Zarskoje Selo begeben Es heißt daß der
Zar in offenſichtlich gedrückter Stimmung und verärgert zu
rückgekehrt ſei Die ſchweren Mißerfolge der ruſſiſchen Haupt
ſtreitkräfte in Galizien haben den Zaren um ſo tiefer er
ſchüttern laſſen müſſen als er vom Großfürſten Nikolai Niko
lajewitſch zum Beſuche der Front mit dem Bemerken einge
laden worden ſei der Kaiſer möge Zeuge der großen Offenſive
werden die den Sieg der ruſſiſchen Armee über die öſter

reichiſch ungariſchen und die deutſchen Truppen vervoll
ſtändigen würde Die Nachrichten über die bedrohliche Lage
der Ruſſen hätren als eine wahre Hiobspoſt gewirkt zuma
ſich der Zar nur auf Wunſch des Oberſtkommandierenden zu
letzt nach Przemysl begeben hatte
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5 Millionen Mann Verluſte
unſerer Gegner

Nach einem ſchweren und ſiegreichen Ringen von zehn
Monaten hat ſich die Zahl unſerer Feinde um das Heer Jta
liens vermehrt Dies wäre gewiß ein ſehr bedeutender
Machtzuwachs unſerer Gegner wenn nicht unſere ſiegreichen
Truppen ſchon vorher rechtzeitig dafür geſorgt hätten daß
die Zahl unſerer Feinde ſtark vermindert wird Dieſer Krieg
zeichnet ſich durch die blutigen Verluſte aus welche unſere
Feinde ſeit Anfang bis heute erlitten haben Jn den erſten
10 Kriegsmonaten dürften bereits 5 Millionen Mann
auf die Verluſtliſte unſerer Feinde geſetzt werden wenn man
die Gefangenen Toten und Verwundeten zuſammenrechnet

Die größten Verluſte haben die Ruſſen aufzuweiſen
Jhre Millionen ſind tatſächlich zuſammengeſchmolzen wie
der Schnee in der Sonne Erſt jüngſt meldete unſer General
ſtab daß die erſte Million ruſſiſcher Gefangener durch
die ſiegreiche Durchbruchsſchlacht in Weſtgalizien bereits
überſchritten ſei Nun bedenke man daß die Times
bereits im Januar von den ungeheuer blutigen Verluſten
der Ruſſen ſprach die ſchon damals auf 1 300 000 allein an
Toten und Verwundeten angegeben worden waren Es
kommt nun dazu der ungeheuere Verluſt in der Winterſchlacht
in Maſuren in der die 10 Armee vernichtet wurde Es
kommen ferner hinzu die ungeheueren Verluſte in den Kar
pathen die mit Ausſchluß der Gefangenen von allen neu
tralen und feindlichen Blättern auf mehr als 500 000 Tote
und Verwundete angegeben wurden Ferner kommen endlich
noch hinzu die ungeheuer blutigen Verluſte bei der Durch
bruchsſchlacht im letzten Monat die uns bekanntlich rund
150 090 allein an Gefangenen einbrachte Die Verluſte der
Ruſſen an Toten und Verwundeten können dementſprechend
berechnet werden zumal wir wiſſen daß die Armee Radko
Dimitriews vollkommen aufgerieben wurde Man wird
wohl eher zu wenig als zu viel ſagen wenn man die Geſamt
verluſte der Ruſſen an Gefangenen Toten und Verwundeten
auf mehr als drei Millionen berechnet Es kommt
hinzu daß bei der ſchlechten ärztlichen Verſorgung des ruſſi
ſchen Heeres nur ein geringer Teil der Verwundeten wieder
felddienſtfähig wird

Das franzöſiſche Heer das auch bereits gegen
300 000 Mann in unſere Gefangenenlager abgegeben hat hat
auch ganz ungeheure Verluſte an Toten und Verwundeten
aufzuweiſen Wir wollen gar nicht ſo weit gehen wie die
italieniſche Zeitung Corriere della Sera die wegen ihrer
Deutſchenfeindlichkeit berüchtigt iſt und gewiß nicht gern
etwas Ungünſtiges über das franzöſiſche Heer bringt Nach
dieſem Blatt iſt bereits mehr als die Hälfte des
franzöſiſchen Heeres durch Tote und Schwerverwun
dete außer Gefecht geſetzt Die Tatſache daß die franzöſiſche
Heeresleitung immer noch keine Verluſtliſten herausgibt gibt
allerdings zu denken Trotzdem aber wollen wir die niedrigſte
Zahl annehmen die von der Daily Mail gennant wurde
und nach der das franzöſiſche Heer bisher an Gefangenen
Toten und Verwundeten 1 600 000 Mann eingebüßt hat

Der Reſt kommt auf Engländer und Belgier zu
mal die Engländer in den letzten Wochen vor den Dardanellen
ſchwer geblutet haben Die Zahl von 5 Millionen iſt nach
allen dieſen Angaben die von feindlicher Seite ſtammt eher
zu niedrig als zu hoch gegriffen Auch in dieſer Tatſache liegt
für uns eine Gewähr dafür daß durch den Hinzutritt des
neuen Feindes Jtalien der Sieg uns nicht entriſſen werden
wird und daß wir auch dieſem Feind die Schärfe unſeres
Schwertes werden fühlen laſſen können
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Von der Weſtfront
Der Bund zur Kriegslage

W TB Baſel 2 Juni Zu der franzöſiſchen Offenſive
im Weſten ſagt der Bund u a Neuville St Vaaſt haben
die Franzoſen offenbar noch nicht überwunden ſondern ſie
kämpfen noch um die Häuſergruppen Auch das Werk das
ſie Labyrinth nennen haben ſie offenbar noch nicht einge
nommen Jedenfalls hat die franzöſiſch engliſche Offenſive
als Ganzes betrachtet noch immer keine Erfolge gebracht

Zu dem italieniſchen Aufmarſch bemerkt Stegemann
Offenbar hat die italieniſche Heeresleitung nicht aller
Schwierigkeiten Herr werden können die auf dem Lande
laſten und vielleicht erſt nach der Kriegserklärung in die
Erſcheinung getreten ſind da man hört von Störungen des
Bahnbetriebes im Aufmarſchgebiet was zu denken gibt



Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 2 Juni Amtlicher Bericht von Dienstag

abend Jm Abſchnitte nördlich Arras ſpielten ſich ſehr leb
hafte Kämpfe ab Wir erzielten neue Fortſchritte Trotz
mehrerer heftiger Gegenangriffe konnte der Feind uns aus
den im Gehölz neben der Straße Aix Noulette Souchez er
oberten Schützengräben nicht vertreiben Wir behaupteten
gleichfalls unſeren Gewinn nordöſtlich der Lorettokapelle
Die heftigen Kämpfe deren Mittelpunkt ſeit zwei Tagen
die Zuckerfabrik Soechez bildet endeten zu unſerem Vorteil
Wir bemächtigten uns der Zuckerfabritk Der Feind eroberte
ſie nachts zurück aber wir vertrieben ihn bei Tagesgrauen
daraus und blieben Herren der Stellung Trotz aller
Gegenangriffe brachten wir dem Gegner hohe Ver
luſte bei Jm Labyrinth ſüdöſtlich Neuville nahmen wir
weiterhin ein deutſches Schanzwerk nach dem andern Wir
erzielten wichtige Fortſchritte im Nordteil dieſes Befeſti
gungsſyſtems und machten 150 Gefangene Das ganze er
oberte Gelände wurde behauptet An den Rändern des
Prieſterwaldes nahm uns der Feind nach heftigem Bom
hardement einige Stücke der vorgeſtern eroberten Schützen
gräben wieder ab Wir behaupteten den ganzen Reſt unſerer
etGewinne

Der Schrei Frankreichs nach Truppenerſatz

c B Rotterdam 2 Juni Wie aus Paris gemeldet
wird wurde an alle Deputierte der Rapport des Bericht
erſtatters Pate über die Vorſchläge des Deputierten Da l
biec verteilt Dieſer Vorſchlag verlangt die Entſendung
aller dienſttauglichen Staatsbeamten an die Front und eine
Neuausmuſterung unter den Auxiligair Mannſchaften für den
Dienſt mit der Waffe Die ſogenannten Auxiliair Soldaten
ſotzen ſich in Frankreich aus ſolchen Leuten zuſammen die
für den Waffendienſt untauglich hinter der Front zumeiſt
als Krankenträger oder Lazarettgehilfen verwendet wer
den Aus dem Rapport iſt erſichtlich daß infolge der letz
ten miniſteriellen Rundſchreiben durch Reuausmuſterungen
aus den Dienſtuntauglichen 241 585 Mann für den Front
dienſt ausgehoben wurden Aus den Auxiligair Mannſchaf
ten muſterte man 282 410 Mann für den Waffendienſt aus
aus der Beamtenſchaft teilte man 12 823 Mann dem techni
ſchen Militärdienſt und 75 517 Mann den verſchiedenen Re
gimentern zu Mithin iſt der Effektivſtand der Feldarmee
durch den Antrag Pate erhöht worden

90 Zeppelinbomben auf London abgeworfen
c B London 2 Juni

Die engliſche Admiralität teilt mit Die Zeppeline warfen
0 Vomben auf den Stadtbezirk von denen der größere Teil

Brandbomben waren Eine Anzahl Brände brach aus aber
nur an drei Stellen war das Eingreiſen der Brandwehr not
wendig die das Feuer ſchnell löſchte Kein öffentliches Ge
bäude wurde beſchädigt Ein Kind ein Knabe ein Mann
und eine Frau wurden getötet eine andere Frau ſchwer
einige Perſonen leicht verletzt

a

c B Rotterdam 2 Juni Die engliſche Zenſur iſt offen
bar bemüht jede Mitteilung über den Luftangriff auf die
Londoner Docks ſowohl in engliſchen Zeitungen als nach dem
Auslande hin zu unterdrücken

Daher kann ſich jeder denken wie ſchweren Schaden Eng
land wieder mal erlitten hat

e

Engliſche Verluſte
W TE London 2 Juni Die letzte Verluſtliſte ver

teichnet 40 Offiziere und 1632 Mann

Der italieniſche Feldzug
Der amtliche italieniſche Bericht

W TB Rom 2 Juni Das Große Hauptquartier meldet
am 1 Juni An der kärntneriſchen Grenze weſtlich des
Monte Crocs Paſſes fanden am 30 Mai Kämpfe ſtatt welche
zu einem völligen Mißerfolge des Feindes führten der 30
Tote und zahlreiche Verletzte vor unſeren Linien ließ Am
31 Mai fanden nur kleine durch den Marſchplan unſerer
Vortruppen bedingte Kämpfe ſtatt Das ſchlechte Wetter

fort und
aber nicht den geringſten Einfluß auf die Stimmung oder
den Geſundheitszuſtand unſerer Truppen haben Die
Eiſenbahndirektion Ancona teilt mit daß der am 24 Mai
an der Eiſenbahnbrücke von Marecchia bei Rimini ange
richtete Schaden nicht von feindlichen Schifſen ſondern von
einem öſterreichiſch ungariſchen Lenkluftſchiff verurſacht
wurde das ſehr ſichtbar den Namen Stadt Ferrara und
die italieniſche Flagge trug 27 Gez Cadorna
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Militärmeuterei in Mailand
T V Baſel 1 Juni Aus Chiaſſo berichtet der Baſeler

Anzeiger Die ſchon Anfang letzter Woche verbreiteten Mel
dungen über eine Militärmeuterei in Mailand werden jetzt
beſtätigt Als am Pfingſtmontag abend in Mailand ſtatio
nierte und zum Teil friſch eingetroffene Truppen aller
Waffengattungen verladen werden ſollten weigerten ſich die
Leute eines Jnfanterie Regiments in die Wagen zu ſteigen
und widerſetzken ſich den Befehlen der Offiziere unter den
Rufen Nieder mir dem Krieg und Es lebe die Revo
lution Anweſende anſcheinend der Arbeiterklaſſe ange
hörende Ziviliſten ſtimmten mit in die Rufe ein und es ent
ſpann ſich ſchließlich eine blutige Schlägerei da die Soldaten
ſich mit Gewalt der Verladung widerſetzten indem ſie Ge
brauch von ihren Waffen machten Nur dem Umſtand daß
ſie nicht im Beſitz ſcharfer Munition waren iſt es zu ver
danken daß kein größeres Unheil entſtand Herbeigeeilten
hohen Offizieren und Alpinis gelang es ſchließlich das Mili
tär zu beruhigen Dagegen dauerten die Demonſtrationen
der Menge gegen den Krieg fort und nahmen immer größeren
Umfang an Sie dauerten die ganze Nacht über an und er
neuerten ſich die folgenden Tage beſonders in den Arbeiter
vierteln mit immer größerer Erbitterung Die Hetze gegen
die Deutſchen und Oeſterreicher begann auch jede Nacht an
ſcheinend weil intereſſierte Kreiſe auf dieſe Weiſe die Auf
merkſamkeit von den ihnen unangenehmen Demonſtrationen
gegen den Krieg ablenken wollten Die ſchon gemeldete Ab
ſetzung verſchiedener militäriſcher und ziviliſtiſcher Funktio
näre in Mailand iſt in erſter Linie auf die den Ausſchrei
tungen gegen Privatgeſchäfte vorhergegangenen Zwiſchenfälle
zurückzuführen

Die Ernüchterung
T U Rom 2 Juni Die Meldungen der Blätter lauten

nicht mehr ſo ſiegesgewiß wie in den erſten Tagen Alle Be
trachtungen ſind etwas peſſimiſtiſcher gehalten und vor allem
iſt es bezeichnend daß ſchon jetzt ein Tropfen Wermut in die
Siegesfreude geträufelt wird indem ſchon r um vorzu
beugen darauf hingewieſen wird daß der Krieg vorausſicht
lich von langer Dauer ſein werde

Jtalieniſche Kriegsfreiwillige
c B Das offiziöſe Giornale Jtalia wendet ſich

gegen das nutzloſe Vorgehen einer großen Anzahl italieniſcher
Deputierter aller Parteien die in den Blättern der Regie
rung ihre Dienſte für die Dauer des Krieges anbieten Alle
ſchreibt das Blatt bieten ſich dem Staate mit großem Ge
ſchrei an alle wollen an die Front gehen wenn darunter auch
nur irgend eine Stadt im Binnenlande verſtanden wird
Dieſes lärmende Benehmen ſtehe in ſtriktem Gegenſatz zu der
ernſten Haltung der italieniſchen Frauen und Mütter die
ſich mit Würde in das harte Los des Krieges zu finden
wüßten Wertvoller als ſolche Kundgebungen die zu nichts
nützen wäre ein Verzicht dieſer Deputierten auf ihre Tage
gelder oder einen Teil davon zugunſten der durch den Krieg
betroffenen Familien der Wehrpflichtigen

Der Avanti ſtellt feſt daß überall in Jtalien die aus
ziehenden Soldaten mit Wein geradezu über
ſchwemmt werden An jedem Bahnhofe finden Gelage
ſtatt und in Mailand allein wimmeln täglich ſechstauſend
Oſterien von Soldaten die dadurch für ihre Aufgabe weder
moraliſch noch phyſiſch gekräftigt werden Avanti ver
langt dagegen energiſche Maßnahmen
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Die Tätigkeit der öſterreichiſchen Flieger in Süditalien
VWTB Rom 2 Juni Ein öſterreichiſch ungariſches

Flugzeug welches Bomben auf Bari ſchleuderte wandte ſich
alsdann Malfetta zu wo es einige Bomben abwarf die eine
Anzahl Arbeiter töteten

verurſacht ernſte Unannehmlichkeiten die
Die Kriegsbegeiſterung der Tiroler

WTB Wien 1 Juni Die Blätter meſden aus Jnns
bruck daß in ganz Tirol und Vorarlberg die Ernennung des
Generaloberſten Erzherzog Eugen zum Oberkommandieren
den der öſterreichiſchungariſchen Streitkräfte gegen Jtalien
ſowie die Betrauung des früheren Jnnsbrucker Korpskom
mandanten mit dem Kommando in Tirol ungeheuere Be
er hervorgerufen habe Jn Tirol und Vorarlberg
aben ſich ſeit dem Pfingſtſonntag über 12 000 Kriegsfrei

willige gemeldet wovon etwa 1500 im Alter von 65 bis 70
Jahren ſtehen

Die Proſtkribierten
c B Zürich 1 Juni Nach dem Tagesanz wurden inRom und Florenz die Führer der Sozialiſtenpartei wegen

Hochverrats verhaftet

Amerika als Lieferant vergifteter
Munition

Jn der Kölniſchen Zeitung macht Diplomingenieut
Dr Theodor Schuchart auf eine Anzeige in der am 6 Mai
erſchienenen Nummer des American Machiniſt einer der
bedeutendſten techniſchen Fachzeitſchriften Amerikas auf
merkſam in der die Cleveland Automatic Machine Com
pany in Cleveland Ohio eine für die Secchoßfabrikation
beſonders geeignete Drehbank anpreiſt Dann heißt es
wörtlich weiter

Wir möchten noch etwas mehr ſagen was ſicherlich
von Intereſſe iſt Jm nachfolgenden wird eine 13 bezw
18pfündige hochexploſive Granate beſchrieben welche ſchon
jetzt in ſehr ausgedehntem Maße im Kriege an Stelle des
gewöhnlichen Schrapnells verwandt worden iſt Das Ma
terial iſt ein Spezialmaterial von hoher Dehnbarkeit und
hoher Feſtigkeit und hat die Eigenſchaft bei der Ex
ploſion der Granate in kleine Stücke zu zerſpringen Die
Einſtellung der Zündung dieſer Granate iſt ähnlich der
des Schrapnells aber ſie unterſcheidet ſich dadurch daß
zwei exploſive Säuren zur Verwendung gelangen um die
Ladung im Hohlraum des Geſchoſſes zur Exploſion zu
bringen Die Vereinigung dieſer zwei Säuren ruft eine
ſchreckliche Exploſion hervor die eine größere
Wirkung hat als irgend eine ähnliche bisher gebrauchte
Ausführung Sprengſtücke die bei der Exploſion mit
dieſen Sänren in Berührung gekommen find und Wun
den welche durch ſie hervorgerufen werden bedeuten einen
Tod mit ſchrecklichem Todeskampf innerhalb vier Stun
den falls nicht unmittelbar Hilfe zur Stelle iſt Nach
den Erfahrungen die wir mit den in den Schützengräben
zuſtändigen Bedingungen gemacht haben iſt es unmög
lich ärztliche Hilfe jemandem in dieſer Zeit zuteil wer
den zu laſſen um den tödlichen Ausgang zu vermeiden
Es iſt unerläßlich ſofort die Wunde aus
zubrennen falls ſie im Körper oder im Kopf ſitzt
oder zur Amputation zu ſchreiten wenn esſich um die Beine handelt weil es kaum ein Gegenmittel
gibt das der Vergiftung entgegenwirkt Hieraus läßt ſich
erſehen daß dieſe Granate leiſtungsfähiger
iſt als das gewöhnliche Schrapnell da die
Wunden die durch Schrapnellkugeln und
Sprengſtücke im Fleiſch verurſacht werden nicht
ſo gefährlich ſind ſolange ſie keine giftigen Bei
miſchungen haben die eine unverzügliche ärztliche
Hilfe notwendig macht

Das geht noch über die von amerikaniſcher Seite zwar
beſtrittene aber durch Tatſachen längſt nachgewieſene Liefe
rung von Dum Dumgeſchoſſen Dr Schuchart bemerkt dazu

Wirg müſſen uns jetzt endlich von der Anſchauung
befreien die wir uns früher zu eigen gemacht haben daß
ein ſo ſportgewöhntes Volk wie das amerikaniſche Ritter
lichkeit und Wohlanſtändigkeit beim Wettſtreit der Kräfte
als oberſtes Geſetz anerkennt Wie mag es erſt bei der
Allgemeinheit ausſehen wenn angeſehene Firmen des
Landes mit Hilfe ſolch barbariſcher und ſchamloſer Mittel
die Neutralität zu einem einträglichen Geſchäft unbe
helligt von der Regierung auszugeſtalten vermögen Jſt
doch die Firma von der jene Anzeige ſtammt eine der

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger
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Lange ſollte Wolf Rainer nicht ungeſtört arbeiten
Ein neuer Beſucher ließ ſich anmelden Wolf warf einen

Blick auf die Karte
Herbert Löneyſen
So ſtand es auf der Viſitenkarte zu leſen
Jch laſſe bitten

Gleich darauf trat ein junger Elegant ins Zimmer Sein
Vater war als Staatsminiſter der erſte Mann des Herzog
ums nach Seiner Hoheit aber von den vielen Repräſenta
tionspflichten dieſer Stellung nahm der Sohn ſeinem alten
Sxzellenzpapa ein gut Teil ab

xMorgen lieber Herr Rainer Jmmer fleißig immer
dei der Arbeit immer auf der Jagd nach dem ſchnöden
Mammon

Wie Sie ſehen
Aber bitte nicht ſtören laſſen Arbeiten Sie ruhig

weiter Wenn Sie Umſtände machen gehe ich ſofort wieder
Möchte mir wieder einmal Jhr Atelier anſehen wenn s er
laubt iſt Damit ſetzte Löneyſen ſein Monokel auf und ging
prüfend von Entwurf zu Entwurf Wolf entgegnete

Das bißchen Kram kaum der Rede wert
FJch möchte in meinem Atelier würde während eines

Jahres dasſelbe geleiſtet wie bei Jhnen in einem Monat
Sie übertreiben
Kaum
Jedenfalls iſt Jhre geringe Produktivität entſchuldbar

wenn man bedenkt wie ſehr Sie geſellſchaftlich immer in An
ſpruch Be ene ſind

Das ſchon aber ſchließlich iſt man doch Künſtler undleidet unter ſolchen Verhältniſſen o ß
Wolf ſah einen Augenblick von ſeiner Arbeit hoch Ein

leiſes Lächeln umſpielte ſeine Mundwinkel und in den
Künſtleraugen blitzte es verräteriſch auf Der Fant da der
jetzt in ſeinem Atelier herumſtöberte ein Künſtler Zum
Lachen Was war Herbert Löneyſen Der Sohn Seiner
Erzellenz Aber ein Künſtler

Löneyſen war mit der Beſichtigung zu Ende Er entnahm
ſeinem ſilbernen Etui eine Zigarette

Sie erlauben doch Herr Kollege
Wozu die Frage Dort auf dem Tiſchchen ſteht Feuer

Als Aſchenbecher können Sie dies neue Modell probieren Es
iſt vor einer Stunde fertig geworden Heute nachmittag
wandert es bereits in die Fabrik Praktiſch was

Hm eigentlich zu ſchade fſtr ſimple Aſche ein
umgekehrter Pilz über deſſen Rand ſo eine Art von Mai
käfer klettert

Es iſt ein Carabus ein Raubkäfer erklärte Wolf
Drum auch jetzt verſtehe ich erſt erwiderte Löneyſen

Oben auf dem Strunk ſitzt ein Gnom in tauſend Aengſten
und ſchaut mit ſeinen Glotzaugen nach dem Ungetüm Man
ſieht dem kleinen Kerl die Todesangſt an Hübſch Sehr
hübſch Aber warum verſchwenden Sie ſoviel Phantaſie und
Arbeit an dergleichen profane Nichtigkeiten Jch würde aus
ſolch h Jdee mindeſtens einen Brunnen machen

So
Aber gewiß Nichts leichter als das Jch ließe den

Gnomen einfach ſpucken einen veritablen Waſſerſtrahl
ſpucken entweder in den Pilztrog oder dem Maikäfer

Carabus
Dem Carabus auf die Naſe der Brunnen iſt fertig

Wolf Rainer lächelte bei ſeiner Arbeit Sie ſind ein
Tauſendkünſtler

Künſtler genügt ſchon Die tauſendDanke danke
ſchenke ich Jhnen

Wenn mein Vater fuhr Wolf fort Exzellenz und
Miniſter wäre ließe ich den Gnomen auch ſpucken und brächte
den Pilz als Brunnen an den Mann Aber ſo einen
Aſchenbecher nimmt die Fabrik mir ſchon ab aber einen
Brunnen wenn kein Name dahinter ſteht

h werde Jhnen einen Vorſchlag machen lenkte
Löneyſen plötzlich ein

Nun 2
Verkaufen Sie mir das Modell
Als Aſchenbecher
Nein als Brunnen

Wolf Rainer ſah erſtaunt auf Löneyſen winkte mit
ſeiner feinen weißen wohlgepflegten Ariſtokratenhand Die

t zu dem Brunnen ſtammt ja doch von mir oder etwa
n 2

Gewiß
Na alſo Und den Namen den Ruf als Künſtler habe

ich auch
Unzweifelhaft nickte Wolf
Was ſoll Gnom Pilz und Käfer koſten Löneyfſen zog

ſein Scheckbuch Aber Rainer zögerte noch Da gab Herbert
Sohn Seiner Exzellenz Bildhauer und Reſerveleutnant ſeinen
bequemen Stuhl auf ging dicht an Wolf heran und klopfte
ihn auf die Schulter

Aber lieber Herr Kollege auf einmal doch nicht etwa

ehrgeizig SDer ſchüttelte den Kopf
Ehrgeizig Das wäre das letzte Entweder bleibt man

im Verborgenen arbeitet verkauft und hat ſatt zu eſſen
Oder man ſtrebt an die Oeffentlichkeit ſtapelt im Atelier
Entwurf auf Entwurf Modell an Modell und hungert Für

letzteres bin ich ſchon gar nicht Ein kleines Bankkonto iſt mir
lieber Ob unter dem Brunnenmodell Jhr Name oder an dem
Aſchenbecher der eines Meiſters aus der Fabrik ſteht kann
mir ja gleich ſein

Wenn ich einen Hirſch als Federhalter modelliert habe
ſo wird im Geſchäft der Schwanz von links nach rechts gedreht
oder aus einem ungeraden Achtender ein Kronenzehner ge
macht Ein von mir modelliertes Wildſchwein bekommt in der
Fabrik einen Schwanzkringel mehr Man nennt das künſt
leriſch durcharbeiten

Jch bekomme alſo den Gnomen
Gewiß
Sie haben wohl ſchon einen Käufer in petto
Allerdings Sein Hoheit der Herzog ließen neultch

durchblicken daß er beabſichtige im Neuen Garten einen
Monumentalbrunnen

Aber der Gnom wirkt doch nicht im geringſten monu
mental

Mache ich mache ich alles
Na na

Löneyſen erwiderte nichts Unvermittelt fuhr er fort
Man ſchwimmt mit dem Strom
Gewiß Weil Seine Hoheit der Herzog für Sie ein

Goldſtrom iſt
Fortſetzung folgt
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v dentend en Werkzengmaſchinenfabrk
en des kaum gibt es in Deutſchland eine
Maſchinenfabrik in der nicht die von ihr gefertigten auto
matiſchen Schraubendrehbänke tagtäglich Verwendung
finden

Rooſevelt ſchmäht Deutſchland

Der Umſtand daß bei dem Untergange der Luſitania
5400 Kiſten amerikaniſcher Munition unbrauchbar geworden
ſind hat ſo ſchreibt die Kreuzztg das hochentwickelte
Moralempfinden des Expräſidenten Rooſevelt bis zur Weiß
glut erhitzt Unter dem Titel Mord auf hoher See
läßt er dem auf deutſchem Boden viel zu viel Liebens
würdigkeiten erwieſen worden ſind einen langen Ar
tikel im Metropolitan Magazin los Er verlangt darin
eine ſofortige energiſche Aktion Er gebraucht zwar nicht
ausdrücklich das Wort Krieg aber ſeine Ausführungen
laſſen keinen Zweifel darüber daß nur Krieg gemeint ſein
kann Er klagt die Deutſchen an daß ſie dieSeeräuber der afrikaniſchen Küſte äüber
troffen haben und ſpricht die Ueberzeugung aus daß
der Kaiſer nur durch das Eingreifen von
Amerika zur Räſon gebracht werden könnte
Er ſchleudert die furchtbarſten Anklagen gegen die Regie
rung deren Neutralität nach ſeiner Anſicht dem alten Pon
tius Pilatus alle Ehre gemacht hätte Mit deutlichem
Seitenhieb auf Wilſon ruft er es in die Welt
hinaus daß eine Politik von Blut und Eiſen niemals durch
eine Milch und Waſſerpolitik bekämpft werden könne
Rooſevelt ſchließt ſeine Ausführungen mit der Bemerkung
daß ein Friede nur dann Zweck hätte wenn er im Dienſte
der internationalen Rechtſchaffenheit ſtände

Eine internationale Rechtſchaffenheit nach Rooſeveltſchem
Muſter Das wäre wahrlich keine Kulturerrungenſchaft
Herr Rooſevelt iſt ein ganz gewiſſenloſer Streber der jetzt
durch eine Hetze gegen Deutſchland die Chancen einer neuen
Präſidentſchaftskandidatur verbeſſern möchte Er iſt jedoch
recht kurzſichtig dabei da er überſieht daß Deutſchlands Sieg
ihn auf dem Präſidentenſtuhl in Waſhington nach Wilſon
unmöglich macht Das amerikaniſche Volk wird ſicher nach
dem Kriege das Bedürfnis fühlen ſeine Beziehungen zu
Deutſchland befriedigend zu geſtalten Dabei könnte ihm
ein Rooſevelt an leitender Stelle nur hinderlich ſein

a

Herr Wilſon empfängt
T V Von der ſchweizeriſchen Grenze 2 Juni Aus

Waſhington meldet die Agence Havas Die Nachricht daß
Präſident Wilſon dem deutſchen Botſchafter Graf Bernſtorff
eine Audienz bewilligt hat hat einen unangenehmen Eindruck
hervorgerufen weil man der Anſicht war Wilſon hätte den
Botſchafter nur dann empfangen wenn er Schadenerſatz für
die Luſitania Verluſte anbieten würde

Die rig Poſt meldet aus Waſhington daß
die Antwort Deutſchlands auf die amerikaniſche Note in der
Angelegenheit der Luſitania einen durchaus ungünſtigen
Eindruck machte Eine Antwort des Präſidenten Wilſon
werde nicht vor dem Kabinettsrat der am Dienstag ſtatt
findet erwartet Die Entrüſtung im Lande ſei groß aber
die Aufregung ſei doch geringer als vor drei Wochen
Reuter berichtet in einem Telegramm in ähnlichem Sinne
auch in Regierungskreiſen herrſche Enttäuſchung Bryan habe
keinen Kommentar gegeben aber er verſuche kaum die Tat
ſache zu verbergen daß die Antwort die Beziehungen zwiſchen
Amerika und Deutſchland ernſthaft geſtalten würde Die
Antwort des Präſidenten Wilſon werde in ein bis zwei Tagen

exwartet Frankf Ztg
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Marcont im Heeresdienſt

Guglielmo Marconi iſt aus New York in London an
gekommen Er erklärte einem Mitarbeiter der Times daß
er einen Vertrag mit ſeiner Regierung geſchloſſen habe wo
nach er ſo ſchnell wie möglich bei Kriegsausbruch zurückzu
kehren habe um die Leitung der drahtloſen Telegraphie zu
übernehmen Er fügte hinzu daß es urſprünglich en Ab
ſicht geweſen ſei ſich auf der Luſitania einzuſchiffen

Oeffentliche Anklage gegen die Times
W TB London 2 Juni Gegen die Times iſt öffent

liche Anklage erhoben worden auf Grund eines von ihr ver
öffentlichten Briefes des penſionierten Majors Richardſon
der nach einem Beſuch an der Front ſchrieb die letzten
franzöſiſchen Reſerven ſtänden im FeldeAugenblicklich würden junge unausgebil
dete Rekruten aufgerufen Der Staatsanwalt
betonte dieſe Nachricht ſei geeignet bei den Deutſchen
Selbſtvertrauen bei den Franzoſen und Engländern ein
Gefühl der Niedergeſchlagenheit zu erwecken Die Zuſchrift
Richardſons müſſe auf die Franzoſen den Eindruck machen
daß in England völlige Gleichgültigkeit bezüglich des Krie
ges herrſche außer ſofern man Geld dabei verdienen könne
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 2 Juni 1915

Am Regierungstiſche Dr Sydow v Loebell
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete

Sitzung nach 234 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die zweite Bera

tung des Entwurfs eines
Wohnungsgeſetzes

Nach den Vereinbarungen unter den Fraktionsvertretern
ſoll dieſer Geſetzentwurf ohne Erörterung zur nochmaligen
Beratung in die Kommiſſion zurückverwieſen werden

Abg v Trampezynski Pole zur Geſchäftsordnung
Meine Fraktion hat leider bisher in dieſer Kommiſſion
keinen Sitz gehabt Jch beantrage die Kommiſſion auf
W Mitglieder zu verſtärken in der Erwägung daß gerade
wir Polen ein vitales Intereſſe an der Anderung des Woh
nungsgeſetzes haben

Abg v Pappenheim Konſ Die Wohnungskommiſſion
beſteht noch und es liegt kein Grund vor ſie nach irgend

ein Richtun u r Ichg Dr Pachnicke Fortſchr Vpt glaube dochdaß wir aus Gründen der KZweckmäßiakeit und Billiakeit für

die

J den Antrag der Herren Polen ſtimmen müſſen Zuſtim
mung links

g Dr Schroeder Caſſel Natl Namens meiner poli
tiſchen Freunde erkläre ich mich auch meinerſeits damit ein
verſtanden daß der Geſetzentwurf einer verſtärkten Kom
miſſion überwieſen wird

Abg HirſchBerlin Soz Auch wir werden ſelbſtver
ſtändlich den polniſchen Antrag annehmen
Abg Dr Porſch Zentr Jm Jntereſſe einer Verſtän

digung über dieſen Geſetzentwurf ſtimmen wir für den An
trag Polen

Abg Frriberr v Zedlitz Freikonſ Auch meine Freunde
ſtimmen dem polniſchen Antrage zu

Abg v Pappenheim Konſ zog hierauf ſeinen Wider
ſpruch zurück

Der Geſetzentwurf wurde der auf 28 Mitglieder ver
ſtärkten Kommiſſion überwieſen

Das Haus trat dann in die wiederholte Beratung des
vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangten
Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung des Ge
ſetzes über die

Fürſorgeerziehung Minderjähriger
vom 2 Juli 1900 ein Der Entwurf beſtimmt daß der S 1
Ziffer 1 des Geſetzes über die Fürſorgeerziehung Minder
jähriger vom 2 Juli 1900 nachfolgende Faſſung erhält
Ein Minderjähriger welcher das 18 Lebensjahr noch nicht

vollendet hat kann der Fürſorgeerziehung überwieſen wer
den 1 wenn die Vorausſetzungen des S 1666 oder des S 1838
des B G B vorliegen und zur Verhütung der Verwahr
loſung des Minderjährigen die anderweitige Unterbringung
erforderlich iſt eine nach dem Ermeſſen des Vormundſchafts
gerichts geeignete Unterbringung aber ohne Jnanſpruch
nahme öffentlicher Mittel nicht erfolgen kann

Abg Dr Schmedding Zentr Man kann darüber ſtrei
ten ob der Wortlaut der Vorlage in der Faſſung des Herren
hauſes eine Verbeſſerung enthält materiell iſt jedoch nichts
geändert und ich bitte darum den Geſetzentwurf in der vor
liegenden Faſſung anzunehmen

Mit großer Mehrheit wurde hierauf die Vorlage in
der Faſſung des Herrenhauſes angenommen

Die Vorlage betreffend die auf Grund des Art 63 der
Verfaſſungsurkunde erlaſſene Verordnung vom 27 März
1915 über Anderung der Verordnung betreffend ein

vereinfachtes Enteignungsverfahren
zur Beſchaffung von Arbeits gelegenheit
und zur Beſchäftigung von Kriegsgefangenen
vom 11 September 1914 wurde nach den Vereinbarungen
unter den Fraktionsvertretern ohne Erörterung der ver
ſtärkten Budgetkommiſſon überwieſen

Es folgte die Beratung des Antrages Bruſt Zen
trum der dem S 8 des

Knappſchafts Kriegsgeſetzes
folgende Beſtimmungen anfügen will

Haben Verſicherte die während des gegenwärtigen Krie
ges Sanitäts Kriegs oder ähnliche Dienſte leiſten und in
folge Leiſtung dieſer Dienſte arbeitsunfähig werden mit den
auf die Entlaſſung aus dieſen Dienſten folgenden zwei Mo
naten die Wartezeit nicht erreicht ſo ſind ihnen auf Antrag
die von ihnen zur Penſionskaſſe gezahlten Beiträge zu er
ſtatten

Wenn Verſicherte infolge der während des gegenwärtigen
Krieges geleiſteten Kriegs Sanitäts oder ähnlichen Dienſte
zu Tode kommen in dieſem Falle eine Frau oder Kinder
Vater oder Mutter hinterlaſſen und von denſelben An
ſprüche auf Penſionskaſſenleiſtungen nicht geltend gemacht
werden können oder die ihnen gezahlten Militärhinterblie
benen Gelder auf die Penſionskaſſenleiſtungen angerechnet
werden ſo ſind dieſen Hinterbliebenen auf Antrag die von
den verſtorbenen Verſicherten zur Penſionskaſſe gezahlten
Beiträge zu erſtatten

Jn Zuſatzanträgen beantragen der Abg Bruſt
ferner daß bei Erſtattung der Beiträge die von den Ver
ſtorbenen bereits empfangenen Penſionskaſſenleiſtungen in
Abzug gebracht werden dürfen und der Abg Hué Soz
daß Militärpenſionen die aus Anlaß des gegenwärtigen
Krieges gezahlt werden auf die Renten der Witwen oder
die Beihilfen zur Erziehung der Kinder nicht angerechnet
werden dürfen

Der Antrag Bruſt und die dazu geſtellten Zuſatzanträge
wurden der Handel und Gewerbekommiſſion
überwieſen

Die Anträge der Abgg v Strombeck Zentr und Gen
und Dr Arendt Mansfeld Freikonſ betreffend die

Beſteuerung der Kriegsgewinne
wurden ohne Debatte der verſtärkten Budget
kommiſſion überwieſen

Damit war die Tagesordnung erledigt
Der Präſident erbat und erhielt die Ermächtigung die

nächſte Sitzung und deren Tagesordnung nach Beendigung
der Arbeiten der verſtärkten Budgetkommiſſion anzube
raumen aber nicht vor Donnerstag nächſter Woche und zwar
mit der Maßgabe daß an die erſte Stelle der Tagesordnung
etwaige Anträge der verſtärkten Budgetkommiſſion und an
die letzte Stelle das Fiſchereigeſetz geſetzt werden

Schluß nach 3 Uhr

Halle und Umgebung
Halle 3 Juni

Verband der Baterländiſchen Frauenvereine
in der Provinz Sachſen

Dann unsDer Verband der unter Vorſitz der Frau Oberpräſident von
Hegel ſteht und fort und fort mehr denn je unentbehrliche und
kraftvolle Arbeit im Dienſt des bedrängten Vaterlandes leiſtet
hatte 1914 mit ſeinen Zweigvereinen eine Einnahme von 1 821 639

Mark und eine Ausgabe von 1 662 933 Mark Er zählt jetzt vier
Kreisverbände und 197 Zweigvereine mit 71939 Mitgliedern
Das bedeutet einen Zuwachs gegen das Vorjahr von 42 Zweig
vereinen mit 6222 Mitgliedern Beſonders erfreulich iſt es daß
in dieſer Kriegszeit vielen Orten endlich die Augen für die
Wichtigkeit des Verbandes aufgegangen ſind und teils Zweigver
eine und Ortsgruppen neu entſtanden teils ein gegen früher be

deutend Wachstum und erfolgreichere Tätigkeit bezeugen
Die höchſte Mitgliederzahl weiſt der Zweigverein für den Kreis
Oſchersleben mit 3583 und der Zweigverein für den Land
kreis Halberſtadt mit 3100 Mitgliedern auf Jm dritten
Tauſend befinden ſich ferner die Zweigvereine für den Mansfelder
Seekreis 2704 Sangerhauſen Land 2601 Saalkreis 2204
Kreis Grafſchaft Hohenſtein 2034 und Merſeburg Land 2000
Den ſtärkſten Zuwachs haben die Zweigvereine für den Landkreis
Halberſtadt und den Kreis Zeitz um 1764 bezw 1203 Mitglieder
erfahren Kreis Oſchersleben hat um 871 Mitglieder zugenommen
e ſind ferner die Zweigvereine Kreis Jerichow II um

821 Calbe Land 480 Kreis Wolmirſtedt 480 Merſeburg 446

Kr Querfurt 360 Aſcherskeben 350 Sangerhauſen Land 342
Stendal 310 Saalkreis 304 Halle 258 Weißenſee 252 Mans
felder Seekreis 243 Halberſtadt Stadt 190 Oebisfelde 180 Vittere
ſeld Land 176 Parey 175 Kr Ziegenrück 145 LiebenwerdaLanl
140 Erfurt Land 135 Seehauſen Altmark 106 und Mühlhauſer
106 Mitglieder Bei rund 76 Proz der Vereine hat die Mitglieder
zahl zugenommen

An beſonderen Jnſtituten beſitzt der Verband das Krankenhau
der Kahlenberg Stiftung zu Magdeburg das zugleich
ein Mutterhaus für Schweſtern vom Roten Kreuz iſt ſowie die
Volksheilſtätte für lungenkranke Frauen und Mädchen Vogel
ſang bei Gommern Bei Ausbruch des Krieges waren im Dienſte
der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz 390 Berufs
krankenpflegerinnen tätig nämlich 210 Diakoniſſen 78 Schweſterr
vom Roten Kreuz 21 kath Ordensſchweſtern 10 Johanniterinnen
71 Pflegerinnen ohne Mutterhaus davon ſind 240 auf dem Land
oder kleinen Städten unter 10 000 Einwohnern in der Gemeinde
pflege ſtationiert 82 im Reg Bez Magdeburg 107 Merſeburg und
51 Erfurt Seit dem Kriege ſind von dieſen 390 Pflegerinnen weit
üher die Hälfte in der Kriegskrankenpflege beſchäftigt Außerdem
hat der Verband für die Reſervelazarette in der Heimat mehr als
1820 SHelferinnen geſtellt von denen bereits 348 zu Hilfsſchweſtern
befördert ſind Dieſe Einrichtung hat ſich vorzüglich bewährt und
hat der Kriegskrankenpflege die ſo notwendigen Pflegekräfte ver
mittelt Von 26 Zweigorganiſationen ſind Vereinslazarette und
Geneſungsheime während des Krieges für die verwundeten und

kranken Krieger eingerichtet worden t JAuch auf allen übrigen Gebieten der freiwilligen Kriegs
krankenpflege haben ſich die Vaterländiſchen Frauenvereine in der
Provinz auf das weitgehendſte betätigt und ſetzen ihre hingebende
Tätigkeit uneingeſchränkt fort Neben der Einrichtung und dem
Betrieb von Verbands und Erfriſchungsſtätten im Oſten der
Uebernahme des Wirtſchaftsbetriebes in Reſervelazaretten oder
der Lieferung der Verpflegung für dieſe der Einrichtung und dem
Betrieb von Uebernachtungsräumen für durchfahrende Verwundete
der Begründung und Unterhaltung von Volksküchen der Fürſorge
für die Angehörigen der im Felde Stehenden der r und
Pflege von Kriegsbüchereien der Fürſorge für die Flüchtigen der
gefährdeten Grenzgebiete u a m haben die Zweigvereine be
ſonders Liebesgaben aus ihren Bezirken namentlich zu Weihnachten
im weitgehendſten Maße an die Truppen geſandt Mit den vom
Verbande in Gemeinſchaft mit dem Provinzialverbande vom Roten
Kreuz hierfür gemachten Aufwendungen iſt der Geldwert dieſer
Liebesgaben ſchätzungsweiſe auf nahezu 26 Millionen Mark
zu beziffern

Eiſernes Kreuz
Maſchinenmeiſter Wilhelm Beck Unteroffizier im 250 Jnf

Regt erhielt das Eiſerne Kreuz

Beförderung Der bekannte halliſche Chirurg Stabsarzt d L
Dr Schädrich der ſchon Anfang Oktober 1914 für aufopfernde
Tätigkeit mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde iſt nun
durch König Friedrich Auguſt von Sachſen zum Regimentsarzt
des Regiments Nr 183 ernannt worden

Die Aushändigung des Gedenkblattes das der Kaiſer für
Angehörige gefallener Krieger beſtimmt hat ſoll ſeinem Wunſche
gemäß möglichſt durch die in Betracht kommenden Geiſtlichen des
Wohnortes der Angehörigen in angemeſſener Weiſe geſchehen Die
Militärbehörden werden die fertigen Gedenkblätter nebſt Begleit
ſchreiben in den Städten den Polizeibehörden in den Landkreiſen
den Landratsämtern mit dem Erſuchen zugehen laſſen ſie an die
zuſtändigen Geiſtlichen weiterzugeben Die kirchliche Behörde er
wartet laut Erlaß des Oberkirchenrats vom 17 Mai an das König
liche Konſiſtorium zu Magdeburg von den Geiſtlichen daß ſie dem
Wunſche des Kaiſers die Aushändigung des Gedenkblattes im
vaterländiſchen wie im kirchlichen Jntereſſe zu übernehmen freudig
entſprechen und ſolche Ueberreichung zu einer kurzen ſchlichten und
eindrucksvollen häuslichen Feier unter Darbietung des Evan
geliums geſtalten

h

Provinzial Nachrichken
Städtiſche Kartoffeln 3,75 Mark

Zerbſt 2 Juni Die Abnahme der von der Stadt Zerbſt an
gekauften großen Kartoffelvorräte war von vornherein ſehr
ſchleppend ſeit der Aufhebung der Kartoffelbeſchlagnahme war ſie
aber ganz ins Stocken geraten da nunmehr genug Kartoffeln zu
billigeren Preiſen als dem anfänglich von der Stadt bedingten
angeboten waren Um mit ihren Vorräten zu räumen verkauft
die Stadt den Zentner gute Speiſekartoffeln jetzt mit 3,75 Mark
Zum Einkauf hat die Stadt ſelbſt rund 5 Mark pro Zentner be
zahlen müſſen

Merſeburg 1 Juni Der Kreis Kriegerverband
Merſeburg proteſtierte in ſeiner Vertreterver ſammlung
auf das Entſchiedenſte gegen die undeutſchen Beſtimmungen ein
zelner Bäder und Kurorte welche die Anweſenheit von Lazaretter
und Verwundeten als für ſonſtige Kurgäſte unangenehm emp
finden Es wurde in der Tagung auf ein unwürdiges Vorkommnis
in Ballenſtedt a wo fünf Verwundete die im Lazarett
anzuge im Kürparke erſchienen waren aus dem Park verwieſer
wurden ſowie aüf eine Reklameanzeige des Oſtſeebades Herings
dorf welche den Ausdruck lazarettfrei enthält hingewieſen Jr
einer zur Annahme gelangten Entſchließung die dem Vorſtande des
Deutſchen Kriegerbundes übermittelt werden ſoll heißt es Es iſt
die ſelbſtverſtändliche Pflicht jedes deutſchen Mannes und jeder
deutſchen Frau den Kriegern die für das Vaterland ihr Blut ver
goſſen haben nicht nur die ſorgſamſte Pflege angedeihen zu laſſen
ſondern ihnen auch alle der Erholung von Leib und Seele dienen
den Gelegenheiten nutzbar zu machen Das Beſte iſt für unſere
Verwundeten gerade gut genugl Die Dankbarkeit des Vater
landes erheiſcht dringend die energiſche Rüge und die Abſtellung
j des erwähnten der im einigen deutſchen Volke vorhandenen
Geſinnung keineswegs entſprechenden Ereigniſſes in Ballen
ſtedt und des Reklameinſerats des Oſtſeebades in Heringsdorf

r Teutſchenthal 2 Juni Verſchiedene Zu Beginn
des Krieges wurden von hier gleich 3 Lehrer eingezogen Von
dieſen haben bis jetzt 2 Herren das Eiſerne Kreuz erhalten Herr
Lehrer Köhler zeichnete ſich im Oktober bei Arras aus Herr
Lehrer Buchmann erhielt das Eiſerne Kreuz für wichtige Mel
dungen im Kampfe gegen die Ruſſen Jm benachbarten Eisdorf

erbet Meyer Franzoſe der im Kohlenbergbau tätig iſt plötzlich
geſtorben

Bitterfeld 1 Juni Ein bedauerlicher Unfal l
ereignete ſich am geſtrigen Nachmittag gegen 5 Uhr beim Neubau
auf Griesheim Elektron Werk J Während der Arbeit ſtürzte
plötzlich eine Eiſenfachwand des betreffenden Neubaues ein und
wurden dadurch die daran arbeitenden Maurer Klitzner Hähnel
und Modler ſchwer verletzt Die Verunglückten wurden in das
hieſige Kreiskrankenhaus aufgenommen

Vom Eichsfelde 1 Juni Die große Wallfahrt nach
dem Hülfensberge, dem Nationalheiligtum des Eichsfeldes
wo der Sage nach Bonifazius die Donareiche gefällt hat wies
in dieſem Kriegsjahre eine Beteiligung auf wie ſie nur ſelten zu
verzeichnen war Jn hunderten von Gruppen und Prozeſſionen
zogen die Pilger ſingend und betend den Berg hinauf Das feier
liche Pontifikalamt hielt der ſeit 24 Jahren in Braſilien tätige
Franziskanerbiſchof Amandus Bahlmann Die Predigt auf dem
Berge hielt Franziskanerpater Bonifatius Die fahrplanmäßigen
Eiſenbahnzüge waren alle überfüllt

Gera 1 Juni Ein teures Borſtentier Jn Ober
koskau wurde dieſer Tage ein Schwein für 700 Mark verkauft
Der Verkäufer war ein Fleiſcher aus Plauen Das Borſtentier wog
über 5 Zentner ſo daß ſich der Zentner auf etwa 140 Mark ſtellte
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Letzkte Depeſchen
Zur Getreideverſorgung

WTB Verlin 2 Juni
hat ſich entſchloſſen nachfolgende Jnterpellation

die Getreideverſorgung im nächſten Erntejahr einzu

bri 7Weiche Stellung nimmt die Königliche Regierung gegen

über den Anträgen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates ein
die dahin zielen für das kommende Getreideerntejahr 1 im
Intereſſe der Verkäufer Landwirtſchaftsausſchüſſe und Kom
munalverbände derart gegen Käufer abzuſchließen daß
Käufern der Zutritt zu den Ueberſchußverbänden nicht mehr
geſtattet wird vielmehr dieſe ſelbſt nach ihrem Ermeſſen den
Ueberſchuß für den Bedarf der Kommunalverbände aus
ſondern und 2 an Stelle des die Jntereſſen der Käufer ver
tretenden Organs der Kriegsgetreidegeſellſchaft eine durch
aus unter landwirtſchaftlichem Einfluß ſtehende Zentralein
kaufsſtelle zu ſetzen ſo daß Einkäufe zwar im Namen und auf
Rechnung der Verbraucher insbeſondere der Städte geſchehen
tatſächlich aber ebenfalls von land wirtſchaftlicher Seite ge
leitet werden

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes

W IB Berlin 2 Juni Der Seniorenkonvent des Ab
geordnetenhauſes iſt vor Beginn der Plenarſitzung abermals
zu einer Beſprechung zuſammengetreten Man einigte ſich
dahin die heutige Tagesordnung zu erledigen Dann ſollen
die Beratungen der verſtärkten Budgetkommiſſion hinterein
ander ſtattfinden Erſt am Schluß dieſer Beratungen ſoll
wenn möglich die Beratung des Fiſchereigeſetzes in Angriff
genommen werden Die Frage ob die Seſſion des Landtages
gerhloſen oder vertagt werden ſoll iſt noch nicht endgültig
entſchieden

Torpediert
W IB London 2 Juni Reutermeldung Der britiſche

Dampfer Saidia 3300 Tonnen groß wurde in der Nordſee
torpediert Der Dampfer befand ſich auf der Fahrt von
Alexandria nach Hull

Oeſterreichiſche Fliegerangriffe
WIB Lugano 2 Juni Ein öſterreichiſches Flugzeuwarf über Molfetta Bomben ab und zwar wie das Gier

nale Jtalia meldet auf die Schwefelfabrik ein Oel und
ein Petroleumlager Ein Arbeiter wurde getötet und eine
Frau verwundet

W IB Romanshorn 2 Juni Nach Mitteilung des Ver
treters des italieniſchen Konſulats in St Gallen welcher
hier weilt befinden ſich noch ungefähr 40 000 Jtaliener in
Deutſchland

Rumänien und Bulgarierz
B Rom 2 Juni Die Tribuna beſtreitet die Be

hauptung der Times daß zwiſchen Bulgarien und Ru
mänien bereits ein Einvernehmen erzielt ſei Bulgarien ver
lange für ſeine Neutralität gegenüber Rumänien bedeutend
mehr Gebiet als Rumänien zugeſtehen wolle

FVTIB Rom 2 Juni Der bisherige bulgariſche Geſandte
in Rom Rizow erklärte im Giornale Jtalia daß die Bal
kanſtaaten und namentlich Bulgarien die Neutralität erſt
im letzten Augenblick aufgeben würden wenn ſie dies über
haupt tun Sie könnten erſt dann aus der Neutralität her
austreten wenn gewiſſe Ergebniſſe gut erkennbar ſein wür
den und ihre Kriegsführung in zwei oder höchſtens 3 Monaten
beendet werden könnte

v

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Juni Der Einfluß der Wiederbeteiligung der
Banken am freien Börſenverkehr äußerte ſich heute am erſten Tage
am meiſten erkennbar in einem ſtärkeren Beſuche der Börſe Die
Maklerſchranken hatten wieder die Beſetzung der beruflich funktio
nierenden Agenten wie vor der offiziellen Schließung der Börſe
und der Verkehr zeigte äußerlich wenigſtens ein belebteres Bild
Jm Umfang der Geſchäftstätigkeit war indeſſen vorläufig keine
beſonders ins Gewicht fallende Ausdehnung eingetreten Aber
auch die mancherſeits gehegte Befürchtung daß die Beteiligung
der Großfinanz umfangreiche Verkaufsaufträge aus deren Kunden
kreiſen an den Markt bringen werde hat ſich nicht beſtätigt Jm
Gegenteil lieferten die Wechſelſtuben zahlreichere Kaufaufträge an
den Markt die allerdings wie dies auch bei den vorliegenden Ver
kaufsorders der Fall war meiſt zu nicht erreichbaren Limiten ge
geben wurden Nach anfänglicher Zurückhaltung und vereinzelten
Kursabſchwächungen prägte ſich m Verlauf eine ausgeſprochen
günſtige Haltung aus Dies galt auch für die deutſchen älteren
Anleihen und Kriegsanleihen die lebhaft und zu den bisherigen
höchſten Kurſen umgeſetzt wurden Die geſtern gemeldeten wichtigen
Erfolge auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz wirkten nach und
ſteigerten u a die Kurſe der Kriegswerte wie Ludwig Loewe
Rheinmetall Daimler Motoren Hirſch Kupfer Rottweiler
Pulver und Deutſche Waffenaktien Von Montanwerten wurden
ſchleſiſche Effekten wie Bismarckhütte Oberkoks Caro Hegen
ſcheidt beſonders bevorzugt ſonſt waren Phönix Aktien höher im
Verkehr Von Elektrizitätswerten zeigten Lorenzaktien und Tele
vhon Berliner gute Haltung Jm übrigen ſtiegen Hackethal Draht
junge Erdölaktien Segall und Hönningen chemiſche Fabrikaktien
Ausländiſche Deviſen ruhig Holland und Cable Transfers feſt
öſterreichiſche Valuta nach anfänglicher Schwäche befeſtigt Privat
diskont 354 Prozent und darunter Tägliches Geld angeboten zu
ca 4 Prozent

Getreide

Berlin 2 Juni Die Stimmung des Getreidemarktes warfeſt Die Nachfrage nach brauchbarem Mais rollend oder auf Ab
ladung war ziemlich rege Am Lokomarkte wurde Ia Mais mit
615 630 Mark mittlere Sorten mit 345 614 Mark Perlmais
mit 615 640 Mark gehandelt Feine Gerſte wurde zu 650 672
Mark mittlere Ware zu 640 641 Mark umgeſetzt Die Preiſe

Eine Anzahl Mitglieder des
richten Hans

r

r

für ausländiſche Kleie Lupinen und Seradella waren unver
ändert Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Budavpeſt 2 Juni Bruchreis 130135 Kr feiner Reis
ſehr feſt 160 170 Kr Wetter Bewölkt

Akt Geſ Kaliwerk Hattorf zu Philippstal Der Aufſichtsrat
beantragt den erzielten Reingewinn in Höhe von rund 275 000
i V 532 492 Mark auf neue Rechnung vorzutragen ſo daß eine

idende i V 8 Proz nicht zur Verteilung kommt
Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulſ

Elbe 2 Juni
1 Roßl438 S 1,17Schönebeck 4
Magdeburg 03

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für ren rin
ugen Brinkmann

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und
für den Anzeigenteil Albert

euilleton Vermiſchtes uſw
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5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 2 Juni 1915 vormittags

Aat jede Anmmer sind weil gleieh hohe Gewinne gofallen

21 Ziehu
231

und zwar je einer anf die Lose gleſcher Nummer ia den beiden
Adtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
94 105 32 61 327 43 491 902 6 14 53 72 1052 389 447 524

600 615 40 712 82 86 831 73 2043 46 57 140 78 289 377 530737 1000 49 78 90 817 20 28 910 3006 52 126 38 267 610 50
4010 3000 110 50 500 216 93 416 1000 41 45 619 975 5205 307
613 29 6004 500 49 73 91 186 341 482 693 711 898 1000 964 s00
7003 192 268 77 373 520 675 8316 44 8030 223 440 70 77 6530 608 29
874 906 20 9023 399 965

10223 93 466 809 69 72 952 58 11026 78 500 128 94 210
76 335 s593 1000 630 65 708 821 980 12015 500 37 175 219 45
358 64 408 500 611 22 83 726 1000 49 64 13107 475 94 506 681
805 77 14168 254 67 1000 411 590 634 781 15158 1000 278 332
440 604 803 925 16103 34 6506 17095 202 350 439 607 757 861 921
18119 500 44 64 314 484 98 3000 514 s500 44 608 500 71 78
90 712 63 19010 43 658 412 29 522 710 823 25 500

20159 366 451 55 1000 615 63 85 500 714 21243 535 1000
22206 ſs000 435 89 701 1000 950 23098 111 26 82 234 48 81
Z46 425 68 628 708 76 802 938 24012 77 115 69 207 888 745 934
25138 279 83 3165 es 1000 421 66 614 25 46 93 818 26201 80 500
321 684 90 27211 323 486 802 95 r 23193 396 500 61 769 29001
15 129 518 74 627 1000 723 819 37 500130022 56 300 e 522 4s 957 76 31025 500 189 202 349 469
o54 32017 519 827 906 42 33024 248 92 403 501 621 1000 720 522
98 900 ſs00 18 43 87 34002 69 140 239 870 959 35090 1000
57 86 231 323 70 427 79 93 576 500 632 701 90 3928 36164 95 737
43 509 500 56 500 821 37229 526 881 903 7 33226 80 688
846 964 92 072 465 3404608 e 61 268 350 674 78 756 809 3000 973 41022 112
16 407 1000 524 609 849 923 42036 315 517 53 640 43038 3000
96 149 61 1000 238 63 88 607 500 99 912 34 79 44028 40 61
224 75 495 477 550 96 873 84 925 76 45021 284 319 477 91 613 44
337 89 91 983 46083 87 161 311 407 14 500 746 98 47 259 1000
354 519 34 56 78 1000 609 57 43477 500 654 500 49028 5600
103 7 29 241 80 500 307 500 460 500

50083 199 258 99 499 533 783 51043 160 251 94 323 501 664
70 729 30000 s663 52031 174 627 32 705 500 30 53060 148
386 448 584 866 726 959 500 54005 51 500 125 55 331 454 708
13 74 981 86 55213 347 416 26 519 905 500 58011 20 265 57 334
s513 34 95 735 57016 43 476 575 500 601 36 775 950 53006 70
184 267 70 79 502 88 668 760 62 834 75 3000 941 59133 500
488 539 638 944

60314 475 559 660 731 77 8380 834 61190 93 347 466 504
676 817 500 26 62048 1000 87 1000 109 84 376 427 28 620
602 14 762 818 27 30 932 63116 373 442 548 90 722 837 64012
1000 226 65 308 518 3000 630 829 500 65096 318 49 451 710

16 846 51 987 G8092 127 256 70 93 480 534 56 70 695 8386 67069
110 231 307 32 417 22 705 829 72 981 63120 41 319 86 485 644
768 3000 819 57 997 689201 302 525 500 62 644 794 897
971 500 77

70612 47 74 111 500 244 382 440 622 71300 96 413 24 602
1000 48 500 757 500 821 964 72189 270 385 473 500 667 98
500 894 946 73012 66 181 94 822 605 500 840 74017 102 270

305 1000 496 620 1000 804 912 46 1000 75027 178 239 346
562 833 100 76017 500 20 39 290 513 23 855 57 909 74 1000
s8 77268 500 353 501 14 618 715 838 56 69 927 82 3000 89
73028 46 4835 577 852 79137 10000 285 1000 355 611 827

80430 672 763 87 500 956 31107 460 677 863 924 82013
76 91 169 293 402 669 983 33160 204 61 306 500 73 656 736 58
840681 128 66 68 433 910 39 683 500 85186 229 1000 307 19 58
539 500 94 612 785 88 981 91 86059 665 81 315 409 21 728 92
828 997 870685 355 770 1000 88029 85 264 500 65 349 586 689
716 39010 306 96 500 479 943

90007 1000 193 241 67 84 677 94 708 96 878 97 943 91053
1000 269 350 542 724 858 952 92418 19 lI500 22 539 50 77 980

93087 103 82 225 27 82 548 1000 53 924 27 94207 56 57 645
993 95039 ſ500 60 105 256 74 500 389 601 39 893 967 96089 125
92 1000 230 321 34 458 503 12 85 500 770 347 67 904 97179
93 1000 292 310 544 54 93 93283 679 707 864 3000 99016 105
232 1000 369 717 75 3000 902 53 97

1606102 1000 408 673 715 58 930 101343 630 980 162197
2438 374 599 843 72 103316 563 880 906 104006 182 90 292 208
58 365 411 33 69 577 756 899 105077 288 389 595 500 810 981
106192 96 303 440 789 90 500 817 107006 161 326 468 550 398
108031 1000 105 15 98 267 413 500 611 500 808 3000 968
109255 62 97 474 564 604 716 951 89

110128 216 35 334 48 429 1000 99 978 111205 63 ſ600
339 621 789 954 112085 100 500 12 1000 47 59 63 308 409 5765 614
20 70 886 500 906 83 113000 202 316 6537 52 500 6065 28 3000

21 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
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Ziehung vom 2 Juni 1915 nachmittags

Auf Jjode gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gefallen
und war je elner auf die Loss gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I nud II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruek verboten
71 211 12 31 44 396 446 600 878 908 1152 58 290 470 542 58 686

780 600 924 2027 51 74 82 222 500 508 1000 647 7085 3000 74
600 6867 73 935 3119 50 266 87 568 99 639 84 708 1000 4082 126

34 67 227 1000 368 528 719 979 500 50680 202 80 327 88 688 638
703 27 886 976 6021 72 135 286 1000 842 61 612 88 500 766 825 88
7012 16 45 282 3810 86 600 465 1000 767 8094 1000 1065 75 78 316
484 86 631 500 89 3000 833 90109 94 600 707 808 938 500

10229 63 844 52 496 708 877 954 11200 44 70 88 879 3000 766
879 99 12075 500 188 258 824 56 66 99 s93 623 54 776 811 13200
24 600 42 871 74 415 561 98 669 1000 78 786 823 70 970 88
14108 12 86 201 8 500 24 56 90 498 731 97 926 15014 31 169 92 1000
428 652 526 78 08 500 708 944 16068 130 63 240 4156 528 20 17330
694 873 18079 88 108 40 885 61 900 83 19009 54 65 190 617 821

20008 600 118 223 600 58 476 696 783 823 30 82 973 98 21130
687 264 82 3881 425 49 52 613 648 890 99 22141 97 446 579 86 656 600
36 804 81 23058 225 300 42 500 38000 25 57 988 24131 41 281 600
300 3000 443 716 95 922 25262 316 8000 409 674 26085 323 96
715 85 971 27068 887 455 568 66 500 98 673 810 960 92 283349 602
744 30 000 54 891 29038 80 86 295 302 51 402 39 500 72 817 951 88

O034 116 83 210 79 879 411 659 604 80 58 5000 680 93 701 8000 4 9
59 811 992 31187 247 1000 437 542 666 8000 720 64 3000 s66 32001
6500 5 10 160 439 42 620 646 790 961 33061 162 500 73 668 776 78

808 10 49 8000 71 990 34180 312 40 66 415 516 80 673 733 64 997
33037 39 346 492 568 36114 233 72 877 479 504 6500 835 916 37123
683 38004 160 320 56 86 416 26 67 388 713 62 67 90e9 500 39162
65 295 346 75 1000 698 636 781 84 868 3000 924 600

40014 137 8000 296 804 64 492 608 868 66 41281 818 1000 463
544 1000 661 1000 747 66 78 60 000 82 s00 920 34 61 42166 80
90 434 699 710 43327 34 654 600 734 1000 848 84 9053 44046 274
66 493 594 854 57 c9 45304 717 41 1000 907 6500 46065 182 240
820 65686 47000 61 267 1000 87 1000 327 8000 486 537 47 61 664
97 858 96 911 43763 917 4960009 65 1000 816 1000 63 9865 1000

50004 85 286 858 416 29 675 3000 772 940 42 69 51235 309 419
7890 52004 240 316 1000 554 833 8000 937 06 53057 348 61 79
468 1000 07 645 787 832 54000 190 543 8359 55387 624 71 80 777 56032
440 553 749 972 57001 5 89 202 64 351 417 1000 70 627 30 67 790
835 68 959 56223 457 3000 80 383 821 66 1000 68 900 11
S000s 61 168 60 287 3 348 465 681 1000 620 318 34

115 81 205 28 359 1000 67 69 476 88 528 47 6383 728 95 303 22
s9 GI260 300 ſ500 554 64 608 70 841 994 62035 150 65 246 310 417
602 6 725 85 902 63090 116 271 62 439 577 938 64314 440 68 d
64 673 711 65210 632 777 837 500 66077 8000 96 720 o8 670165
296 837 63108 18 64 417 526 611 762 69006 12 8000 406 47 6598 768
818 82vo 1000 217 89 410 821 S00 o21 71128 274 8000 567 900
g 40 8000 72066 1651 287 72 474 99 648 784 98 73128 209 70 8000
23 882 74008 300 443 525 678 739 987 750657 139 317 502 10 42
500 727 982 76023 32 288 44 600 o8 1060 569 608 760 62 808 034
7034 372 80 3000 475 90 1000 525 66 869 908 0 78223 o05 372 4583

1000 700 os 1000 821 1000 79026 1865 3000 202 324 600 562
80809 1000 449 66 644 761 871 89 929 81537 840 48 70 947

82263 462 667 601 97 704 1000 68 812 8000 976 63011 600 54 190
4837 668 712 84013 193 791 807 1000 972 78 85081 113 407 780 601
86157 300 48 83 741 40 60 910 14 78 98 87016 222 64 653 786 83066
87 2109 82 1000 801 5 454 582 608 9 7651 60 70 940 30027 69 84 161

245 896 98 612 622 640 984
110 S00 25 44 247 824 600 48 448 766 s00 oss 91230 8656

88 467 615 713 18 62 92078 124 246 79 590 676 16500 703 8 967 z
o1 93272 o5 384 6594 e85 792 991 94115 64 281 889 38000 8 948

5040 52 872 436 5650 74 630 1000 87 711 24 30 805 67 600 96101
8 600 22 53 67 211 658 3096 400 21 6597 639 843 918 427 94

7217 374 466 518 07 1000 e37 46 63 040 08136 266 337 62 610 12
r 9010 17 2000 308 628 28 661 78100216 s0oo 72 824 624 46 650 014832 611 76 739 60 07
J 062 70 185 222 304 64 73 618 610 40 786 1000 o20 1000

069 118 Ah 279 335 454 6561 669 600 104148 224 1000
428 636 862 8000 10 068 72 80 164 821 60 494 678 6813 106214 41

644 718 76 107639 66 602 96 711 17 1000 023 34 600 41 665
oeo 89 600 168 57 978 450 692 673 84 I500 109044 66 106 62

76 227 1000 50 329 507 500 20 661 600
wut a 650 7560 70 14 43 73 111010 161 Io0l 218

ericht Han

etzte Nach
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28 933 1140s53 ss 283 ſ500 376 538 600 s509 ſ500 115032 1159
fs00 451 590 641 765 93 889 939 82 116056 162 94 208 54 424
70 564 978 117008 139 50 89 1000 391 92 500 562 s98 989
1138005 48 188 206 43 306 92 416 500 520 655 7409 119164 08

430 526 603 838 920 24
120121 384 69 439 878 121294 568 8000 648 1000 961

122047 fsoo 49 95 147 417 694 779 879 123055 375 468 95 98
654 862 907 124159 69 500 90 500 305 35 77 540 89 645 51 806
946 125132 347 91 474 654 92 715 64 71 937 126188 283 458
77 1000 s538 3000 48 719 64 843 127011 81 273 74 336 88 6591
628 81 722 500 25 26 90 959 128101 3000 91 Is500 386 500
647 99 731 957 129031 88 1833 34 41 264 333 500 670 967 92

130075 184 340 401 743 99 801 966 1000 131027 48 74 227
372 442 508 686 739 60 1000 851 60 937 50 132231 50 79 301 17
s49 51 669 749 822 953 133315 17 10001 484 641 44 812 1000
124057 74 126 209 87 396 500 689 819 970 135043 56 451 58
s92 766 929 136083 es 312 13 38 528 88 750 805 38 654 919 137009
15 52 111 45 500 389 461 662 1000 735 3000 70 921 33 138167
98 294 392 501 14 87 720 24 79 805 51 139475 613 877

149077 525 774 76 500 91 98 868 912 500 44 95 3000
99 141121 49 51 358 76 545 63 661 768 500 87 1000 822 91553 142049 154 232 358 473 554 86 500 684 728 895 915 1600
60 78 143190 351 92 615 560 17 22 500 705 890 144146 55286 747 84 857 96 986 145135 500 85 219 67 552 714 74 146052
175 95 262 313 591 689 1000 786 90 924 147053 278 312 478
710 871 901 42 73 96 148094 162 208 78 368 470 81 643 688 793
857 952 149006 188 500 441 531 46 64 674 766 6872 83 978

150204 42 364 530 841 500 92 950 151007 96 1500 286 300
475 522 904 152019 1000 188 309 57 416 49 52 829 56 75 153089
76 148 97 213 22 74 480 648 82 92 702 500 11 47 154209 39 69
,600 85 409 90 s513 69 98 155002 67 99 111 232 400 750 156446
632 799 500 950 157027 47 64 393 649 707 37 500 859 935
158034 112 237 500 311 588 1000 645 846 49 990 91 159039 271
302 537 625 803 28

160015 45 500 57 136 53 282 504 500 s36 500 700 30o26 66 161124 34 232 338 46 594 691 743 80 1500 831 o86 162021
3000 67 115 783 879 994 163074 129 299 341 57 496 535 655

s26 69 88 945 164046 127 206 69 6581 670 769 79 1000 165088
3000 s29 166098 246 484 506 648 167022 1000 129 231 369

409 798 889 964 168086 179 268 84 814 699 703 48 8983 o50 168069
111 76 635 1000 880

170024 82 3000 105 243 303 426 73 94 633 71 500 707
51 970 171190 360 94 3000 432 36 3000 91 611 500 14 1000
45 60 68 824 172127 38 202 18 341 1000 647 832 58 60 903 61
173178 259 78 323 47 500 431 645 54 756 8590 174141 639 714
175330 500 81 87 421 84 500 503 691 733 71 88 828 66 823
1000 59 176002 724 80 177077 500 189 89 8000 287 688

876 178022 108 265 803 555 500 64 616 35 76 780 98 949 3000
179003 100 57 658 754

180098 236 3000 74 316 63 80 470 s00 500 89 649 68
758 868 908 15 1831252 379 577 959 182012 239 67 307 81 l 1000
577 756 63 87 887 934 3000 76 183081 237 434 549 78 727 960
o8 134439 520 661 185016 123 500 99 235 62 72 462 6532 721
961 186093 165 500 230 511 1000 648 187190 288 3000 300
697 827 183047 79 115 3000 22 315 71 472 726 599 910 189010
17 55 230 3000 411 1000 600 999 500

190117 225 500 571 560 631 76 749 73 927 191067 279 315
32 83 621 500 192044 321 496 511 26 55 770 820 70 915 61
95 193201 478 562 84 644 931 194065 493 554 89 3000 90 3000
92 3000 95 700 843 52 915 195324 500 74 413 618 43 7898
336 196042 65 240 81 750 83 197100 91 227 379 418 53 77 s570
710 92 957 98 198409 1000 64 71 654 500 803 500 981 199084
130 500 305 33 79 416 71 632 708 66 80 909 500

200096 310 538 625 500 67 903 3000 201039 162 S00
342 72 546 742 85 826 88 978 202053 183 487 92 656 263017
30007 97 500 128 232 500 325 33 561 694 809 914 204279 321
400 73 3000 693 1000 721 946 205014 ſ500 45 70 244 401
538 84 669 1000 774 908 206023 352 76 96 659 81 500 7654
337 906 3000 54 207065 93 96 98 248 352 87 1000 608 1000
203017 29 1000 38 500 573 695 1000 711 802 209149 226 340
540 721 844 67 500 937 99

210184 234 352 421 56 516 43 88 616 766 21 1068 128 8500
251 376 514 1000 21 650 77 839 212096 124 335 68 426 39 591
213013 60 101 244 353 55 605 930 214173 412 1000 971 215123
201 3000 245 500 53 326 46 65 939 21600s 87 205 7 63 331
62 768 855 217057 192 386 706 213007 142 517 602 843 971
219148 74 201 60 3653 86 89 95 500 499 546 635 67 728 73
1000 802 17 24 64 1000

220037 659 381 432 500 36 58 93 687 714 221160 2709
438 500 86 796 803 222021 49 132 40 44 325 65 81 95 875 635
3000 804 944 223109 274 81 86 1000 344 447 77 80 1000

545 70 790 822 60 974 224131 44 45 500 8 42 703 26 3000
827 47 970 500 225002 136 212 89 377 554 87 730 35 46 226028
550 800 23 918 227014 33 55 71 370 442 593 646 905 223156
271 564 652 60 83000 358 65 229070 115 468 539 791 824 903 41

230018 109 63 434 99 541 791 93 939 55 62 65 231166 75
295 806 472 702 232020 3000 116 225 1000 42 31 447 502 29
647 700 77 948 233072 121 205 25 59 301 424 31 535 60 83
773 887 984

65 452 77 626 904 112036 126 370 3000 408 26 535 637 87 704 45
77 859 113177 730 s00 543 810 1140096 187 500 224 80 877 658
901 115020 500 115 1000 82 o8 229 1000 426 3000 523 87 648 85
710 600 859 60 65 998 116160 600 343 56 6508 883 239 67 113
1000 165 261 h r 377 373 86 627 713 894 91654

374 405 1000 26 1000 33 79320 J 224 43 301 63 h 91 743 c 50 831 66 80 98 948
121026 144 65 248 901 600 46 600 66 122397 4523 62 99 628 700
22 s8 681 028 682 123227 455 720 124002 3 118 39 221 69 79 813 484
547 608 784 838 500ſ 971 125178 263 83 344 68 8000 485 99 521
668 880 500 126040 166 70 74 216 342 1000 570 618 8000 83
757 62 99 960 127083 179 213 84 689 709 81 900 45 128084 3000
108 22 s00 817 766 128086 190 97 1000 379 4065 6596 605 14 7
915 95130460 500 722 925 131843 480 88 784 s08 941 132157 74 267
430 ſIoooJ 36 558 614 66 75 888 84 926 133018 62 1865 388 5000 416
82 728 s60 942 1000 51 134065 93 153 55 1000 291 539 631 9890
135000 1000 12 158 218 386 529 621 753 73 370 502 136071 92 280
563 404 514 96 840 95 992 500 137149 438 69 80 96 6535 608 69 71
88 878 948 133222 27 64 88 818 417 70 91 641 68 711 984 82 139118
54 808 502 1000 78 92 651 78 98 747 829 942 500

1460187 246 483 s09 779 52 64 918 36 141094 454 648 801
142028 68 118 61 66 78 826 42 67 500 69 97 494 611 706 820 968
ſ3000 143882 s00 589 625 8000 756 818 97 500 144112 243 46
834 74 548 601 1000 12 83000 783 807 500 145067 242 1000 590
3 674 806 43 963 46 146051 227 50 866 629 969 76 147117 634
6000 57 90 985 143357 76 518 72 94 806 149056 825 408 589 688

777 1000 801 s 80 89 905 67
150084 107 69 78 56656 151040 244 334 40 68 532 85 605 702 14

86 152118 341 614 600 92 772 153117 260 60 849 6099 800 33 3
154118 93 211 223 966 438 610 90 780 864 902 16 08 155116 78
303 98 444 62 659 10000 89 797 917 156006 99 148 ſs00 s0 1000 256
885 530 94 99 610 38000 878 917 157107 40 49 295 318 1000 480
550 88 641 926 1581765 91 201 25 93 577 79 674 964 159055 113 230
612 624 72 737 651 946 76 67160087 r 172 216 395 467 563 67 90 614 500 54 500 730
6s 911 ſf1000 161238 567 6602 813 558 162205 607 739 54 800 41 84
64 81 163009 116 480 1000 520 42 618 38 729 917 87 92 164146
223 318 1000 574 617 838 o18 165050 298 768 186031 3000 44
ſs00 419 6209 1000ſ 72 80 85 90 821 1000 51 500 167066 8000
245 387 408 619 910 22 49 1000 68 88 938 91 163183 301 33 484
16900s 1000 382 439 572 622 1000 81 766 821 966 99

1700s6 238 370 91 525 616 851 9019 171106 345 822 172040 e5
407 21 662 6878 74 995 1731580 67 253 64 500 3068 30 67 470 1000
80 521 1000 878 174046 8000 166 72 576 764 876 918 41 I6500
175040 1865 97 241 65 77 99 7065 42 47 777 98s 992 176006 91 1
279 722 6500 66 8s70 1000 o83 177042 212 1000 29 81 68790 819 goo 1000 69 78 178283 302 32 483 6554 773 17 746 96
o16 90

130113 71 so 1000 es 725 181116 1000 45 54 438 883 66 o28 70
76 85 182829 38 420 76 540 709 600 28 60 915 500 183036 1000
63 126 66 07 8000 386 436 757 62 897 84046 64 600 131 92 9
290 4607 650 856 1865246 54 897 70 449 760 836 0s82 99 1860867 142
54 68 8000 90 203 346 600 402 12 700 372 167076 600 220
889 406 21 6368 600 834 600 912 1000 1 10 40 606 606 66
169116 223 441 566 3000 614 1000 718

190184 248 661 786 662 191071 184 869 88 481 506 6701000 75 764 908 192214 78 809 339 468 77 98 518 25 772 92 193088
ſ600 368 507 43 616 711 814 80 910 71 90 194110 236 65 821 97
6638 768 824 988 195757 S00 607 74 6000 20 64 188 410 68580 770 944 68 197029 73 98 808 68 41 sooo ess 02 198086
1000 310 563 920 21 199007 80 245 612 41 731 32 383 902 64

076 81 95 103 8000 s 9 318 571 454 58 504 500 680 806
4 866 202129 248 ſs00 374 614 786

204007 92 105 48 315 ſIo ooo 856 406 603
58 961 76 s500 205341 411 12 6553 641 854 206176 401 500 45
648 50 86 808 78 1000 7a15 386 413 ſsooſ 31 558 668 8709 600
23 268 88 1000 760 908 209033 161 1609 99 366

106031 6023 282 503 68 608 877 1284 327 4232 516 40 16000 800
212168 342 469 85 6841 822 72 213007 127 67 84 404 41 o00

21S028 1000

201114 482 657 626 771
203141 227 514 27 873

67 69 703 822 214223 319 605 66 79 822 949 1000
29 74 114 206 99 464 6566 69 1000 z 52 500 819 657
645 51 217198 2651 904 693 710 8903 218012 128 283 537 811 83
o83 er 216168 94 200 s s00 277 440

074 116 268 334 79 6550 098 221104 304 73 676 600 625
358 o 600 970 78 920 88 98 222126 209 74 202 1000 466 616 26
17 59 808 o18 81 309 363 661 64 967 224010 62 I38 so 70 83

226076 160 288 3365 48
609 740 76 855 1000 s 906 228068 83 121 74 6500 626 60
702 229102 300 480 600 97 8000 687 746 68209 50 051

230004 8 62 67 70 104 2091 o6 311 600 518 701 40 867 080231107 65 66 807 89 410 730 u J 942 252 4409 53 638

86 913 47 90 643 93 60 967 69
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